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ABUNDANZBESTIMMUNG UND POPULATIONSDYNAMIK DER HARPACTICIDEN

(COPEPÖDA , CRUSTACEA) IM OBEREN SEEBACH

Kowarc Verena \\>N^w

Einleitung:

Harpacticiden sind neben Nematoden die häufigsten Vertreter der Meiofauna im

Oberen Seebach (Ritrodat-Areal) (KLEMENS 1985). Trotz ihrer durchschnittlichen

Körpergröße von 0.6mm machen sie einen hohen Anteil der Sekundär- und Biomasse-

produktion eines aquatischen Ökosystems aus (O'DOHERTY 1985; HERMAN & HEIP 1985;

GOODMAN 1980). Im Gegensatz zu den meisten geflügelten Insekten, die als Adulte

ans Land gehen, durchlaufen Harpacticiden ihren gesamten Lebenszyklus im Wasseri

sodaß durch sie dem System keinerlei Biomasse verloren geht.

Diese Arbeit stellt einen Beitrag zur Produktionsbiologie der Harpacticiden im

Oberen Seebach (Ritrodat-Areal) dar. Die Ermittlung der Abundanz und Popu-

lationsdynamik der einzelnen Arten ist Voraussetzung zur Produktionsschätzung,

die in weiterer Folge durchgeführt wird.

Methodik:

Das Ritrodat-Areal wird hinsichtlich Strömungsgeschwindigkeit des Oberflächen-

wassers und Pegelstände in drei Strata unterteilt (KOWARC 1986).

I) Stratum A: Zone geringer Oberflächenströmung

II) Stratum B: Hauptströmungsrinne

III) Stratum C: Schotterinsel

Stratum A und B sind ständig überströmt, während die Schotterinsel erst bei

einem Pegelstand von 50cm vollständig überströmt wird.

Die Probennahme erfolgte mittels Freezing Corer mit Elektrostationierung

(KLEMENS 1985), in acht Serien von Feber 1986 bis Feber 1987 (Abb.l).

Pro Serie werden 10 Cores gezogen, davon jeweils 3 im Stratum A und B, und

jeweils 4 im Stratum C. Die einzelnen Corer werden aus rein methodischen

Gründen systematisch gesetzt.

Die Cores werden in sieben lOcm-Schichten unterteilt; jede Einzelprobe wird

volumetrisch gemessen und einem Schlämmvorgang unterzogen. Die lOOum-Fraktion

wird mit 4%-igem Formol fixiert und im Labor unter dem Stereomikroskope sofort

ausgezählt. Harpacticiden werden unter dem Mikroskope auf Artniveau bestimmt.

Nauplien können dabei nicht berücksichtigt werden, da ihre Bestimmung hohen

Arbeits- und Geräteaufwand erfordern würde (SARVALA 1977).
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Abb. 1 : Termine der Probennahmen; Einteilung der Strata
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Trotz des Gefrier- und Schlämmvorganges bleiben die Tiere unbeschädigt und

Weibchen verlieren ihre Eisäckchen nicht. Der Verlust junger Kopepoditstadien

(Cl - C3) aufgrund ihrer geringen Körpergröße während des Schlämmens ist

allerdings nicht zu vermeiden.

Die Zählwerte einer Tiefenstufe werden auf ein konstantes Volumen von ldm3

standardisiert, um Vergleiche zu ermöglichen. Dieser Wert entspricht etwa dem

tatsächlichen Probenvolumen.

Umrechnungsfaktor *

auf 1000cm3 = ldm3
Tiefenstufe

cm

0 - 10

10 - 20

20 - 30

30 - 40

40 - 50

50 - 60

60 - 70

Tabelle 1 U

gemessenes Volumen
cm

500

500

900

600

900

800

1400

mrechnunasfaktoren d

2.000
2.000
1.111
1.667
1.111
1.250
0.714

103.V-'

ausgewählten Cores.

Die Summe der 7 standardisierten Tiefenstufen ergibt einen Core. Im Zuge der

Probennahme gingen von 560 Tiefenstufen 10 verloren. Damit diese Cores für die

Auswertung nicht verloren gehen, werden fehlende Tiefenstufen hochgerechnet.

Der mittlere Fehler, der dabei gemacht wird, beträgt 20.4%. Die Ermittlung

dieses Fehlers erfolgt nach folgendem Modus: Die Cores werden von 1 bis 80

durchnummeriert. Aus dem "Handbook for Probability and Statistics" (BEYER

1966) werden aus einer Zufallszahlentabelle 10 Zahlen ermittelt, die dem

jeweiligen Core entsprechen. Alle diese ermittelten Cores waren vollständig.

Nun wird bei jedem Core jeweils eine Tiefenstufe weggelassen und der

standardisierte Wert mit dem vollständigen Core verglichen. Die Differenz wird

in % angegeben. Diese Prozedur wird für alle fehlenden Tiefenstufen durchge-

führt und der mittlere Fehler daraus berechnet.

Alle statistischen Berechnungen halten sich an die Formeln von ELLIOTT (1977)

und erfolgen, aufgrund der Überverteilung, nach einer log(x+1)-Transformation.
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Abundante Arten werden in Weibchen (W), Männchen (M), Weibchen mit Eisäckchen

(We) und Kopepoditstadien 1 bis 5 (Cl bis C5) aufgetrennt, von seltenen

Spezies wird nur die Summe der gefundenen Individuen berücksichtigt.

Alle Angaben sind geometrische Mittel mit 95%-igen Vertrauensbereichen.

Untersuchungen auf signifikante Unterschiede erfolgen mittels des 2-seitigen

T-Tests. Das geringe "n" der einzelenen Strata, das aufgrund der langen Be-

arbeitungszeit eines Cores notwendig ist, und die extreme Überverteilung lassen

kaum signifikante Unterschiede auf 95%-gem Wahrscheinlichkeitsniveau zu. .

Ergebnisse und Diskussion:

Die Abundanz aller Harpacticiden (11 Arten, KOWARC 1986) beträgt im Durch-

schnitt (alle Cores über den gesamten Untersuchungszeitraum; n=80)

114 Ind. u. dm2. Davon ist Limnocamptus echinatus (Mrazek) 1894 bei weitem

zahlenmäßig überlegen, und zwar in allen Strata über den gesamten Jahreszyklus

(Abb.2). Diese Art prägt somit das Verteilungsmuster der Harpacticidenfauna im

Ritrodat-Areal. Bei den dominaten Arten (Limnocamptus echinatus, Bryocamptus

zschokkei (Schmeil) 1893 und Attheyella wierzejskii (Mrazek) 1984) konnten in

allen untersuchten Monaten ertragende Weibchen gefunden werden, sodaß keine

Kohorten unterschieden werden können.

Die Abundanz der Kopepoditstadien liegt in allen Fällen immer signifikant unter

der der Adulten. Dieses Phänomen kann nur zum Teil durch den Schlämmverlust und

die hohe Mortalität der Nauplien und Kopepodite (SARVALA 1979; O'DOHERTY 1985)

erklärt werden. Räuber, die speziell Kopepodite eliminieren, konnten bis jetzt

nicht gefunden werden und sind auch aus der Literatur nicht bekannt.

Die Verteilung der Kopepodite innerhalb der Strata weicht ebensowenig wie ihre

Abundanzspitzen von der der Adulten ab. Ältere Kopepoditstadien überwiegen

zahlenmäßig die jüngeren.

Limnocamptus echinatus:

Diese Art weist mit 85 Ind. u. dm2 (Mittel aller Proben; n=80) die signifikant

höchste Abundanz auf. Das Geschlechterverhältnis ist stark zu Gunsten der

Weibchen verschoben und beträgt etwa 3:1. Ein solches Verhältnis konnte bei

keiner anderen Art festgestellt werden. Ertragende Weibchen finden sich jedoch

nur in einem geringen Ausmaß (4 Ind. u. dm2; Mittel aller Proben, n=80). Die

Eizahl pro Weibchen beträgt 9 bis 17.

In den untersuchten Monaten (n=10 pro Serie) mit Ausnahme Feber 86 weist

Limnocamptus echinatus ähnliche Abundanzen auf (Abb.3, Tabb.2). Nur die erste

Serie liegt signifikant unter allen anderen. Ein signifikantes Maximum konnte

nicht festgestellt werden, es gibt lediglich einen Anstieg der Abundanzen im

Frühjahr (März,Mai).
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Abb.2: Durchschnittliche Abundanz der dominanten Arten
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Abb.3:Populationsdynamik von Limnocamptus echinatus
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Tabelle 2: Abundanzen von Limnocamptus echinatus
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Im Vergleich der einzelnen Strata ergeben sich mit 96 Ind. u. dm2 im Stratum A

(Zone geringer Oberflächenströmung), 81 Ind. u. dm2 in der Hauptströmungsrinne

und 80 Ind. u. dm2 auf der Schotterinsel (alle Cores des jeweiligen Stratums

aller Serien, n=24 im Stratum A und B, n=32 im Stratum C) keinerlei

signifikante Unterschiede (Abb.2).

Zwischen den einzelnen Strata finden sich nur in wenigen Monaten signifikante

Unterschiede:

Februar 86: Im Stratum A sind signifikant mehr Individuen zu finden als in

den beiden anderen Strata.

März 86: Im Stratum A finden sich signifikant höhere Abundanzen als auf

der Schotterinsel.

Juli 86: Auf der Schotterinsel werden signifikant weniger Limnocampiden

gefunden als in den beiden anderen Strata.

September 86: Im Stratum A sind signifikant mehr Individuen als auf der

Schotterinsel.

Zusammenfassend betrachtet weist die Schotterinsel im März, Juli und September

signifikant geringere Abundanzen als die anderen Strata auf.

Populationsdynamik:

Stratum A (Zone geringer Oberflächenströmung; n=3 pro Serie; Abb.4, Tab.2):

Der Kurvenverlauf in dieser Zone ist dem des gesamten Untersuchungsgebietes

vergleichbar. Die niedrigste Abundanz (1 Ind. u. dm2) wird im Februar 86 ge-

funden; eine Abundanzspitze tritt im März (738 Ind. u. dm2) auf, die jedoch

nicht signifikant ist. Gegen das Winterhalbjahr sinken die Abundanzen wieder.

Stratum B (Hauptströmungsrinne; n=3 pro Serie; Abb.5, Tab.2):

Im Gegensatz zu Stratum A findet in der Hauptströmungsrinne ein deutlicher

Anstieg erst im Mai (570 Ind. u. dm2) statt. Außer Februar 86, in dem wieder

die geringsten Abundanzen gefunden werden, unterscheiden sich die einzelnen

Monate jedoch nicht signifikant von einander.

Stratum C (Schotterinsel, n=4 pro Serie; Abb.6, Tab.2):

Im Gegensatz zu den beidsn ständig überströmten Strata fällt auf der Schotter-

insel eine extreme Frühjahrsspitze weg. Ein deutlicher Anstieg der Abundanzen

erfolgt im Dezember (266 Ind. u. dm2).

Limnocamptus echinatus besiedelt das gesamte Untersuchungsgebiet gleichmäßig.

Unterschiede ergeben sich jedoch in Einzelcores, die die hohe Überverteilung

anfzeigen. Auffallend ist, daß Frühjahrsspitzen nur in ständig überströmten

Strata auftritt, während auf der Schotterinsel eine Herbst/Winterspitze zu

finden ist. Die extremen Spitzen können nur ungenügend mit beschleunigter
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Entwicklung erklärt werden. Die durchschnittliche Entwicklungszeit bei einer

konstanten Temperatur von 7.5°C beträgt 2 Monate (eigene Zuchtversuche). Die

Bachtemperatur beträgt hingegen im Frühjahr nie mehr als 5°C. Ebensowenig

werden in diesem Zeitraum ertragende Weibchen vermehrt gefunden. Befunde aus

Tiefensonden (KOWARC 1986) zeigen jedoch, daß Harpacticiden äußerst aktiv sind.

Möglicherweise können Wanderaktivitäten im Zusammenhang mit der Verteilung

von POM als Nahrungsgrundlage (LEICHTFRIED 1986) und anderen Umweltfaktoren

(Strömungsgeschwindigkeit, Hochwasser, Temperatur) zu diesen Abundanzspitzen

beitragen.

Bryocamptus zschokkei:

Diese Art liegt mit einer durchschnittlichen Abundanz (alle Proben; n=80) von

17 Ind. u. dm2signifikant hinter Limnocamptus echinatus an zweiter Stelle.

Im Gegensatz zu dieser Art beträgt das Geschlechterverhältnis von Bryocamptus

zschokkei 1:1. Ertragende Weibchen werden in allen Monaten mit einer Abundanz

von 2 Ind. u. dm2gefunden. Die durchschnittliche Eizahl pro Weibchen liegt bei

20 bis 25.

Im Untersuchungszeitraum zeigt Bryocamptus zschokkei ein signifikantes Maximum

im März (91 Ind. u. dm 2). Im weiteren Jahreslauf pendeln die Abundanzen um

25 Ind. u. dm2(Abb. 7; Tab.3).

Im Gegensatz zu Limnocamptus echinatus unterscheidet sich Bryocamptus zschokkei

deutlich hinsichtlich der Verteilung innerhalb der einzelnen Strata. Mit

31 Ind. u. dm2treten auf der Schotterinsel im Durchschnitt (alle Proben, n=32)

signifikant höhere Abundanzen als in den beiden anderen Strata auf (12 Ind. u.

dm2im Stratum A und 11 Ind. u. dm im Stratum B). In den einzelnen Monaten

ergeben sich nur im Februar und März 86 signifikante Unterschiede: Auf der

Schotterinsel finden sich jeweils die höchsten Abundanzen.

Populationsdynamik:

Stratum A (Zone geringer Oberflächenströmung, n=3 pro Serie, Abb.8, Tab.3) und

Stratum C (Schotterinsel, n=4 pro Serie, Abb.9, Tab.3):

Diese beiden Strata sind hinsichtlich ihrer Populationsdynamik vergleichbar,

sie unterscheiden sich nur in der Höhe der Abundanzen von einander. In beiden

Strata läßt sich ein signifikantes Maximum im März (113 Ind. u. dm2im Stratum A

und 247 Ind. u. dm2im Stratum C) beobachten.

Beide Strata zusammen prägen die Verteilung der gesamten Bryocamptus zschokkei-

Population im Ritrodat-Areal.

Stratum B (Hauptströmungsrinne, n=3 pro Serie, Abb.10 Tab.3):

In der Hauptströmungsrinne läßt sich kein Maximum abgrenzen, die Mittelwerte
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Tabel le 3: Abundanzen von Bryocamptus zschokkei
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schwanken in den einzelnen Monaten um 8 Ind. u. dm2. Ein Anstieg findet sich nur

im Dezember.

Im Gegensatz zu den anderen Strata weicht die Verteilung der Kopepoditstadien

von der der Adulten ab. Die Winterspitze wird ncht mitgemacht, während eine

Frühjahrsspitze zu beobachten ist. Die Abundanzen liegen jedoch deutlich unter

der der Adulten.

Bryocamptus zschokkei bevorzugt die Schotterinsel als Lebensraum und zeigt

Tendenzen, Zonen hoher Oberflächenströmung zu meiden. In den bevorzugten Strata

bildet diese Art ein signifikantes Frühjahrsmaximum aus. Auffällig ist die

Beobachtung, daß in Einzelcores die Abundanz von Bryocamptus zschokkei

besonders hoch ist, wenn Limnocamptus echinatus nur in wenigen Exemplaren auf-

tritt. Dies gilt auch für selten gefundene Harpacticidenarten.

Attheyella wierzejskii:

Diese Art liegt mit 9 Ind. u. dm2 (alle Proben, n=80) deutlich unter den beiden

schon beschriebenen Arten. Das Geschlechterverhältnis beträgt 1:1. Ertragende

Weibchen werden in niedrigen Abundanzen (1 Ind. u. dm2) gefunden. Die Eizahl

pro Weibchen liegt bei 9 bis 15.

Während bei allen anderen Arten das C5-Stadium dominiert, tritt hier das C3-

Stadium unter den Kopepoditen am häufigsten auf.

Über den gesamten Untersuchungszeitraum (n=10 pro Serie, Abb.11, Tab.4) weist

Attheyella wierzejskii kein signifikantes Maximum auf. Zu beobachten ist

lediglich eine Spitze im Dezember (25 Ind. u. dm2).

Innerhalb der einzelnen Strata finden sich auf der Schotterinsel mit 13 Ind. u.

dm2signifikant höhere Abundanzen als in der Hauptströmungsrinne (5 Ind. u.dm2).

Die Abundanzen im Stratum A liegen etwa zwischen den beiden anderen (10 Ind. u.

dm 2). Signifikante Unterschiede zwischen den einzelnen Strata gibt es nur in

einigen Monaten:

Februar 86: Auf der Schotterinsel finden sich signifikant höhere Abundanzen

als in der Hauptströmungsrinne.

März 86: Im Stratum A sind die höchsten Abundanzen.

September 86: Auf der Schotterinsel finden sich signifikant höhere Abundanzen

Dezember 86: als in der Hauptströmungsrinne.

Attheyella wierzejskii zeigt somit die Tendenz, die Hauptströmungsrinne zu

meiden.

Deutlich unterscheiden sich die Strata hinsichtlich der Populationsdynamik:

Stratum A (Zone geringer Oberflächenströmung, n=3 pro Serie, Abb.12, Tab.4):

In diesem Stratum tritt eine Frühjahrsspitze mit 75 Ind. u. dm2im März auf.
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Tabelle 4: Abundanzen von Attheyella wierzejskii
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74 V. Kowarc: Harpacticiden-Abundanz

In den anderen Monaten pendelt die Abundanz um 13 Ind. u. dm2. Signifikante

Unterschiede können jedoch nicht festgestellt werden.

Unter den Kopepoditstadien sticht die hohe Abundanz des Cl-Stadiums im März

heraus, in den übrigen Monaten dominiert wieder das C3-Stadium. Leider konnten

bis jetzt keinerlei Daten über Entwichlungszeiten der einzelnen Kopepodite

dieser Art gewonnen werden.

Stratum B (Hauptströmungsrinne, n=3 pro Serie, Abb.13, Tab.4):

Die geringsten Abundanzen treten in diesem Stratum im Feber 86 auf, in allen

anderen Monaten pendeln .die Werte um 15 Ind. u. dm? Die Kopepoditstadien zeigen

eine Spitze im Mai.

Stratum C (Schotterinsel, n=4 pro Serie, Abb.14, Tab.4):

Im Gegensatz zu Stratum A tritt auf der Schotterinsel mit 90 Ind. u. dm2 eine

Winterspitze im Dezember auf.

Mit diesen Verteilungen ist diese Art mit Limnocamptus echinatus vergleichbar.

Alle weiteren acht Arten besitzen mit durchschnittlichen Abundanzen (alle

Proben, n=80) von 2 Ind. u. dm2 nur geringe Bedeutung innerhalb der Harpacti-

cidenpopulation (Tab.5).

Mit Ausnahme von Bryocamptus minutus (Claus), der nur im Februar gefunden wird,

und Arctiocamptus cuspidatus (Schmeil), der eine Spitze im Juli aufweist,

zeigen alle anderen Arten Frühjahrs- und Herbst/Winterspitzen (Abb. 15/16).

Attheyella crassa (Sars) und Paracamptus schmeili (Mräzek) besiedeln alle drei

Strata über den gesamten Untersuchungszeitraum gleichmäßig.

Signifikantes Vorkommen auf der Schotterinsel zeigen Moraria poppei

(Mräzek) und Bryocamptus pygmaeus (Sars). Bryocamptus pygmaeus und Bryocamptus

minutus, der in äußerst geringen Abundanzen vorkommt, konnten nur auf der

Schotterinsel gefunden werden. Arctiocamptus cuspidatus und Bryocamptus typhlops

(Mräzek) zeigen ebenfalls Tendenzen, die Schotterinsel zu bevorzugen, jedoch

nicht so deutlich wie die vorhergenannten Arten.

Bryocamptus minutus und Canthocamptus staphylinus (Jurine) treten in so

geringen Abundanzen auf, daß keinerlei signifikanten Unterschiede zwischen den

einzelnen Strata zu beobachten sind (Abb.17).

Auffallend ist, daß diese Arten vorwiegend auf der Schotterinsel und dann in

Cores gefunden werden, in denen Bryocamptus zschokkei dominiert. (Bryocamptus

zschokkei bevorzugt ebenfalls die Schotterinsel als Lebensraum.)
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STRATUM: Hohe Oberflächenströmung

Abb.13

©Biologische Station Lunz, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



V. Kowarc: Harpacticiden-Abundanz
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J2

41
41
41
41
.11
41
.ff
.ff

U.
.13
.11
41
.79
.21
.38

2.4f
41

.11
41

1.74
.11
.11
41
.11
.11

41
41
.11
.ff-
41
4f
.11
.ff

.ff

.11
' 41

.11

.11

.11

.11
JI

4 t
.11
41

18.21
41
.ff

17.19
U.B»

M
.ff

4.12
•ff
41
41

1.31
JI

JI
.ff

1.81
1.31
4 f

7.41
9.49
2.31

2.39
1343
1B.64
If.44
19.1t *
1341
3.98
1.97

. JI
.ff
.11
.11
41
4f
.11
41

StrituiC
1*32 a

.11

.ff

.12
-.49
Jf
.33

1.11
.55

1*14 <

41
JI
41
.11
.11
41
4 t
41

l * f l

41
4f

** 4f
4 t
.11
.ff
.ff
.11

M l •

41
.11
41
.11
.11
4 t
41
.ff

41
41
41
41
.64
.11
.42
.11

I'I4

JI
41
41
.4t
41
41
.11
41

1*14

4t'
44
4f
.ff
.11
.11
4 t
4 t

I«f4

44
.23
43
.12
41

.17
49

4f
.99
.11
.11
41
41

1.72
.11

If
42
43
.31

142
.8«
.99

1.71
143

.17
. 41

4f
4 t
.11
41

• 4f
4 t

J I
.11
.11
41
4 t

* 41
4 t
41

41
.37
4 t
.37
J9
.47
.49
41

.ff

.34

.22

.43
3.6»
.43

3.81
.32

.24
..17
I .U

11.1»
J4
41
.47
.41

.19
1.44
.44
.23

1.11
3.41
£.2»
.37

J f
3.63
.93

2.24
2.74
4.94
14f
.41

.11
2.34
.22

1.29
l . l f
2.14
2.99
.19

tt.
44
.12
.32

1.74
1.31
1.39
2.4»
1.44

J2
4f
JI
.11
4 f
4f
41
4f

1.99
.11
4 t
4f
.11
41
.11
.11

41
243
41

1.84
3.71
1.47
2.41
41

41
1.43

. .14
2.39

27.31
1.33

12.32
1.73

.91

.71
t.33

1843
1.43
4 t

2.39
2.11

.79
4.74
2.Ü
141
9.31

27.72
11.12
1.S4

141
14.13
2.3t
7.33
3.33

27.41
34t
2.2t

.11
4.3t
.94

1.81
11.14
14.21
4.63
.79
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Tabelle 5: Abuhdanzen der selten gefundenen Arten
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Attheyella crassa

J J A S O

Moraria poppei

M A M J J A S O N D

Paracamptus schmeili

Bryocamptus pygmaeus

N 0

ALLE CORER
Abb.15
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Xg

xg

xg

l-i

Bryocamptus typhlops

J F M A M

Arctiocamptus cuspidatus

M
i

M J J A S 0 N

Canthocamptus staphylinus

M J J A S 0

Bryocamptus minutus

ALLE CORER

Abb.16

M A M N D

©Biologische Station Lunz, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



80

Xg

Xg ,

3 C
. schneili

Canthocanptus staphylinus

A 0

Bryocantptus ninutus

Xg 2

2-

Attheyella crassa

B C

Horaria poppei

A B • C

Bryocanptus pyqmaeus

A D C

Arctlocaraptu» cuspldatus

Durchschnittliche Abundanzen

G: alle Corer;

A: Stratum A;

B: Stratum B;

C: Stratum C;

N=80

N=24

N=24

N=32

Abb.17
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Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:

Von den gefundenen Harpacticiden zeigt die dominante Art Limnocamptus echinatus

über das gesamte Untersuchungsgebiet und den Untersuchungszeitraum ein regel-

mäßiges Vorkommen, während die anderen häufigen Arten einzelne Strata

bevorzugen bzw. Frühjahrs- und Herbst/Winterspitzen ausbilden.

Anders sieht die Situation aus, wenn die einzelnen Strata betrachtet werden:

Es besteht die Tendenz auf der Schotterinsel Herbst/Winterspitzen auszubilden,

während in den ständig überströmten Teilen des Bachbettes zumeist Frühjahrs-

spitzen auftreten. (Ausnahme ist Bryocamptus zschokkei, der auf der Schotter-

insel eine Frühjahrsspitze aufweist.)

Kopepoditstadien folgen der Dynamik der Adulten, treten aber in signifikant

geringeren Abundanzen auf.

Allgemein scheint die Harpacticidenfauna im Ritrodat-Areal die Schotterinsel

neben der Zone geringerer Oberflächenströmung zu bevorzugen; Limnocamptus

echinatus zumindest im Winterhalbjahr.

Genaue Analysen von Umweltparametern (Temperatur, Pegel, Strömungsgeschwindig-

keit und POM-Verteilung) in Zusammenhang mit Abundanzen der einzelnen Arten und

deren Vorkommen am jeweiligen Stratum sind mittels Clusteranalysen geplant.

Abstract:

The Ritrodat-study-area is devided into three strata. Freezing-core-sampels

with electro stationing are taken from February 1986 to February 1987.

Harpacticoid copopods are selected and determind down to species level under

the microscope. Abundance and population dynamics from eleven harpacticoid

species are studied.

Limnocamptus echinatus is the most abundant harpacticoid. The distribution is

roughly the same over the whole study-area and the annual cycle. All other

species have peaks of abundances in spring and autumn/winter.

Copepodites show significant lower abundances than the adults, but have the

same distribution in time.

Most of the harpaoticoids prefere the gravel bank as biotope, Limnocamptus

echinatus especially in winter. All harpacticoids except Limnocamptus echinatus

seem to avoid the stratum with high water current.

Analysis of abundance and other parameters are planned with clusteranalysis

methods.
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